246. 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
zur) 24% Sgr. 1 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 20. Ott. Se. K. H. der Ben Regent haben, im Namen Sr. 
Allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren die 


Gale des Königs, " 
faubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu ertheifen, und zwar: 


des Großkreuzes vom K. ſächſiſchen Albrechts⸗Orden: dem General-⸗Adjutanten 
und Dber-Stallmeijter,, General⸗Lieutenant von Williſen; des Ritterkreu⸗ 
es erſter Klaſſe des K. bayriſchen Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael: dem 
utanten der 14. Diviſion, Rittmeiſter von Walther II. im 6. Huſaren⸗ 
tz des Ri es vom K. portugieſiſchen Thurm⸗ und Schwert ⸗Or⸗ 
den: dem Hauptmann von Petery im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß; des Rit⸗ 
ö vom Großherzoglich luremburgſchen Orden der Eichenkrone: dem Se⸗ 
konde⸗Vieutenant von Scherff im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß; und des K. 
da en er Guelphen- Ordens vierter Klaſſe: dem Sekonde - Lieutenant Gra · 
von Haeſeler im Regiment der Gardes du Corps. N, 
Die praktiſchen Aerzte dc. Dr. Trautwein und Dr. Waldorf, ſo wie der 
* Klaſſe Falken bach, ſind zu Kreis- Wundärzten reſp. der 
Kreiſe Kreuznach, Koblenz und Mayen ernannt worden. 
Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern Sigmaringen iſt geſtern 
eingetroffen und im K. Schloſſe abgeitiegen. 
Angekommen: Se. Durchl. der Fürſt von Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
U von Slawenzitz; Se. Erz. der Kanzler des Königreichs Preußen und 
ſef⸗Präſident des Berenice Tribunals, Dr. von Zander, aus Könige 
1. Pr.; Se. Exz. der Wirkl. Geh. Rath und Appellationsgerichts- Chef. 
Graf von Rittberg, von Glogau; der außerordentliche Geſandte 
und e e fäniſter bei den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Sreibert von Gerolt, von Köln. 


ö Deut ſchland. 
Preuß Berlin, 19. Oktbr. [Vom Hofez vom 
Land ta ge; Diebſtahl] Der Prinz⸗Regent nahm heute die Vor⸗ 
ge des Polizei⸗Präſidenten, des Geheimraths Illaire ꝛc. entgegent 
und arbeitete darauf mit dem Miniſterpräfidenten, der ſpäter eine 
“Wal Tele Kaas 2 Bo 8 9 
z⸗Regent den ich des Fürften N — 
| Morger Düffeldorf hier eingetroffen und im hie⸗ 
e e e tigen war. Auf 2 Ae Bahnhofe fend 
er Furt bet feiner Ankunft einen königlichen Wagen vor. — Heute 
Vormittag kamen der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
im vom Schloſſe Babelsberg nach Berlin und werden nun einige 


age im hieſigen Schloſſe reſiditen. Die hohen Perſonen trafen 
Ae en Salonwagen ein, da angeordnet worden iſt, daß bei 
den ahnfahrten, welche jetzt die Frau Prinzeſſin macht, der 
aden ellt werden muß, weil dieſer in jeder Hinſicht grö⸗ 
Bere Be chkeiten bietet. Gleich bei ihrer Ankunft im Schloſſe 
machten Ihre Königl. Heh. dem Fürſten von Hohenzollern einen Be⸗ 
uch und nahmen darauf das neue Palais in A — — Wiewohl 
es geſchieht, um die innere Einrichtung baldigst zu vollenden, ſo läßt 
ich doch etzt noch gar kein Termin angeben, wann die hohen Herr- 
en es beziehen werden. genen 4Uhrwar beim Prinzen Frie⸗ 
Wilhelm im Schloſſe Tafel, an welcher auch der Prinz⸗Regent 
und der Fürſt von Hohenzollern Theil nahmen, der zuvor dem Ad⸗ 
miral Adalbert und dem Prinzen Friedrich ſeinen Beſuch 
gemacht . Morgen Vormittag kommen auch die in Potsdam 
noch verweilenden Prinzen nach Berlin, da der Prinz⸗Regent, von 
allen Prinzen des Königshauſes umgeben, morgen Mittag die 
der beiden Häuſer des Landtags eröffnen wird. Den Eid 
die Verfaſſung leiſtet der Prinz⸗Regent, wie es heißt, erſt am 
Sonnabend. — Die Landtagsmitglieder ſcheinen ſich in ihrer Ge⸗ 
— hier einzufinden, denn unſere renommirten Hotels in 
men ſie bei der Kürze der Zeit, die ſie hier zu verweilen gedenken, 
genommen haben, ſind überfüllt; auch Ritter v. Bunſen 
on hier eingetroffen und im Hotel d Angleterre abgeſtiegen. 
errenhauſe waren heute Vormittag 11 Uhr die Landtagsmit⸗ 
lieder zu einer Sitzung verſammelt, welche die Geſchäftsordnung 
die vereinigten Sigungen im Abgeordnetenhauſe zu berathen 
aben. Zu dieſer Kommiſſion gehören außer dem Präſidium beider 
Sue die Abgg. v. Auerswald, v. Bardeleben, v. Keller, Mathis, 
af Schwerin und andere hervorragende Mitglieder beider Häu⸗ 
fer. — Große Senſation hat — die Nachricht erregt, daß unfrer 
Königin in Leipzig auf der Durchreiſe 1000 Stück Friedrichsd'or 
und viele Briefe und Schriftſtücke geſtohlen worden ſind. Wiewohl 
die ſächſiſche Polizei Alles angeſtrengt hat, um den Dieb zu ent⸗ 
decken, ſo iſt ibr dies doch nicht gelungen und es find deshalb von 
hier einige höhere und umſichtige Polizeibeamte nach Leipzig abge⸗ 
gangen, um das dortige Terrain gründlich zu ſondiren. 
— P Landräthe.] Nach einer vom 


Wo 
it 
Im 


königlichen Miniſterium des Innern durch Cirkularverfügung vom 
14. Oktober c. getroffenen Anordnung ſoll während der Dauer des 


narchie die Stellvertretung der zu demſelben als Mitglieder gehöri⸗ 
gen Landräthe den betreffenden Kreisſekretären übertragen werden, 
2 nicht hiergegen eſondere Bedenken obwalten. Für letztern 
Fall ſind die betreffenden Regierungen ermächtigt worden, in an⸗ 
ne geeignet Weiſe die landräthliche Stellvertretung zu 
ordnen. C) 
— [Eiſen bahn nach Eydtkuhnen] Das Kriegsmini⸗ 
hat jezt für die neue, von Königsberg zur rufſiſchen Grenze 
ü Eiſenbahnlinie definitiv beſtimmt, welche Richtung die⸗ 
elbe in der Stadt Königsberg und deren Wine a Br 
men ſoll. Von dieſer Beſtimmung hing die ne der Bahn 
bis jetzt ab, da die letzte Meile der Eydkkuhner Eiſenbahn bis nach 
ö ver Erledigung der desfallſigen R aa eh 
etzt noch unausgeführt bleiben mußte. Diejelbe wird nunmehr 
dei in dach era 2 5 w eee 
— er ü int „ 
SS ne 
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der — — Probearbeit außerhalb des a der Prüfungs-Nommiſſion 
beſtimmten Orts zu geſtatten tft, die Uebernahme der Behufs der Beſichtigung 


deen Verordnung vom 9. d. einberufenen Landtags der Mo⸗ 


den. Was 12 en die Einberuft 


Mittwoch den 20. Oktober 1858. 


add „HBN F 


ebühr auferlegt werden ſoll. Demſelben wird dabei die Wahl freigelaſſen wer. 

en, ob er den Mitgliedern der Kommiſſion das erforderliche Reiſefuhrwerk ſelbſt 
bereitſtellen — 5 deſſen die baaren Auslagen für die Fahrt vom Sitze der 
Prüfungskommiſſion bis zur 
tern Falle ſoll der Betrag der betreffenden Auslagen von dem Vorſitzenden der 
Kommiſſion nach den obwaltenden Umſtänden mit möglichſter Schonung des 
zur Erſtattung Verpflichteten feſtgeſetzt werden. Hinſichtlich der Koſten, welche 
gar Zwecke der Ueberwachung des zu Prüfenden wähtend der Ausführung des 
Meiſterbaues auf einer vom Sitze der Prüfungs⸗Kommiſſion entfernten Bau⸗ 
ſtelle verwendet worden, behält es bei den Beſtimmungen, nach welchen ſolche 
Koſten aus den Prüfungs⸗Gebühren zu decken find, ſein Bewenden. (P. je) 

— [Das königliche Obertribunall hat neuerlich in einer Wechſel⸗ 
prozeßſache (Lodomez wider Wachs f folgenden Rechtsgrundſatz angenommen: 
„Wenn der Inhaber eines Wechſels ſich von dem Acceptanten zu dem Behufe, 
90 denselben die Wechſelſchuld ſelbſt zu tilgen, einen neuen Wechſel zu einem 
gie hohen oder ſogar noch höhern Betrage ausſtellen läßt und annimmt, To 

ann er, auch wenn der Acceptant ſich den alten Wechſel nicht zurückgeben läßt, 

die alte Forderung ſo wenig gegen den Aceeptanten, als gegen den Ausſteller des 
alten Wechſels im Wege Rechtens geltend machen. Daſſelbe gilt von dem drit⸗ 
ten Erwerber des alten Wechſels, wenn der vor der Erwerbung von jener 
Tilgung der alten Wechſelſchuld in Kenntniß geſetzt worden iſt.“ 

Görlitz, 17. Okt. [Brutalität] Anfangs v. J. erſchlug der Strafge⸗ 
fangene Heinze im hieſigen Jeet e Auffeber Kay und — 5 in Lage 
deſſen zum Tode verurtheilt und auf eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde von einem 
andern Schwurgericht abermals verurtheilt, Bei beiden Verhandlungen benahm 
ſich der Angeklagte auf die brutalſte Weiſe. Seitdem iſt derſelbe in jeiner Zelle 
mit einer eisernen, 5 en. Weife an den Händen gefeſſelt. Trotzdem hat er vor⸗ 
geſtern den Polizei ſpektor der Anſtalt, als derſelbe in deſſen Zelle trat, mit die⸗ 
ſer Weife dermaßen auf den Kopf geſchlagen, daß dieſer bewußtlos zu Boden 
ſtürzte. Nur mit Mühe gelang es zweien hinzugekommenen Aufſehern, den An⸗ 
gegriffenen vor gänzlicher Ermordung zu ſchüßen. Geſtern nun wurde dem ꝛc. 
Heinze angekündigt, daß des Königs Majeſtät die über er verhängte Todesſtrafe 


in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt habe. Der verſtockte Verbrecher 
20 — 5 W e mit Aeußerungen der Unzufriedenheit aufgenom⸗ 


Magdeburg, 18. Okt. ſe buch frage.]! 
heute in der Lage, Ihnen an a it 125 Bet 
beſſere Wendung in kirchlichen Dingen an iipeivenber Stelle 


nachzuweiſen. Der reaktionäre Theil unfrer Geiſtlichkeit, welcher 
ſich 100 einer Geſangbuchsreform mit dem erkluſiven Sinne der 
Eiſena 


er deutſch⸗evangeliſchen Kirchenkonferenz ſehnte und 1% 
ſelbſt das Recht beimaß, das bisherige Geſangbuch in dieſer Rich⸗ 
tung neu zu redigiren, wendete ſich deshalb mit einem Immediat⸗ 
geſuch an den Evangeliſchen Oberkirchenrath, erhielt aber hierauf 
durch das Mittel des Konſiſtoriums den Beſcheid, daß man ihm 
dieſes Recht nicht zuzugeſtehen vermöge, daß es ihm aber unver⸗ 
wehrt ſei, die Lieder, welche ihm in dem alten bu buche nicht 
gefielen, dem Konfiftorium zu bezeichnen, um hierauf bet einer künf⸗ 
tigen neuen Auflage geeignete Rückſicht nehmen zu können. (V. 3.) 


a Sigmaringen, 17. Okt. [Oeffentliche Bauten] 
Die ſehr hübſche proteſtantiſche Kirche in Hechingen iſt im Innern 
faſt vollendet. Als Pfarrhaus wird ein in der Nähe gelegenes 
älteres Gebäude eingerichtet. — In Sigmaringen ſind ebenfalls 
über den Bau einer proteſtantiſchen Kirche nebſt Pfarrhaus Ver⸗ 
handlungen im Gange. Der Fürſt hat bereits einen Bauplatz 
gegenüber dem fürſtl. Hofkammer⸗ und königl. Regierungsgebäude 
zur Dispoſition geſtellt. Die Hofkammer wünſcht dagegen die 
Kirche in weitere Entfernung von ihrem Gebäude zu verlegen. — 
In der Gemeinde Fiſchingen iſt mittelſt eines Allerhoͤchſten Gna⸗ 
dengeſchenkes von 1000 Fl. der Bau eines für Bürgermeiſteramt, 
Klaſſenzimmer und Lehrerwohnung geräumigen Rath⸗ und Schul⸗ 
hauſes ermöglicht. — Das gleichfalls mit einem Allerhoͤchſten 
Gnadengeſchenke neu erbaute Tobbaus zu Sigmaringen iſt voll⸗ 
endet und ſeinem Gebrauche übergeben. (P. C.) 


Steinau a. O. 18. Okt. [Einweihungsfeierlichkeit.!] 
Am 14. digen hier die feierliche Einweihung des gräflich Schla⸗ 
brendorff hen Waiſenhauſes ſtatt. Der Gründer deſſelben iſt der 
im Jahre 1750 geborene, 1824 geſtorbene Graf Guſtav v. Schla⸗ 
brendorff, deſſen Leben der Unter ung der Armen und Bedräng⸗ 
ten gewidmet war. Gegenwärtig ſind außer den zehn Fundatiſten 
des Seminars bereits ſiebzehn Waiſenknaben 2 — die 
Zahl, derſelben ſoll jedoch bis auf ſiebzig Puh werden. Nach der 
Beſtimmung des Teſtators ſollen bei der Aufnahme zunächſt ſtets 
die Waiſenkinder der gräflich Schlabrendorff ſchen Herrſchaft Kol⸗ 
zig ꝛe. berückſichtigt werden. Die Waiſen werden vom 7. Lebens⸗ 
jahre ab aufgenommen; die fähigeren ſollen koſtenfrei auf dem Se⸗ 
minar zu Schullehrern ausgebildet werden. (Schl. 3) 
„Stralſund, 17. Okt. [Zur Marine.] Der k. Dampf⸗ 
aviſo „Grille“ iſt heute hier eingelaufen und hat in dem Dänholm⸗ 
Baſſin beigelegt. (St. 3.) 
Oeſtreich. Wien, 18. Okt. [Gegen Gerüchte; Pro⸗ 
vinzialkonzil ꝛc.]. In einigen deutſchen Journalen findet fen 
ien 


die allarmirende Nachricht, daß in Böhmen, Mähren und Schle 


die Militärurlauber einberufen würden und ein Theil der Armee 
auf den Kriegsfuß geſetzt wird. Dieſer Nachricht wird hier von un⸗ 
terrichteter Seite auf das Entſchiedenſte widerſprochen. Wenn in 
einigen Provinzen ſich eine ungewöhnliche Truppenbewegung zeigt, 
ſo hat dies ſeinen Grund in den ian der Dislokationen einzelner 
Truppenkörper, welche ea in dieſer Zeit vorgenommen wer⸗ 

en. Was. ng betrifft, ſo dürfte dieſe Nach 
richt gänzlich falſch ſein. Es wäre auch nicht recht erklärlich, zu wel⸗ 

em Zwecke die kaum ins Werk geſetzten Militärreduktionen unter⸗ 
brochen und ein neuer aubergebent icer Militäraufwand gemacht 
werden ſoll. Politiſche Streitfragen beſtehen zwar nicht wenige, 
aber keine iſt in ein Ne Stadium getreten, daß die Bitreihtiehe 
Diplomatie Grund beſäße, an die Schlagfertigkeit unſerer Armee 
zu appelliren. — Was die e e anbelangt, ſo dürf⸗ 
ten auch dieſe nichts als Konjekturen bleiben. Eine Veränderung 


Bauſtelle und zurück erftatten will. In dem letz⸗ 


Ich bin 
ſpiele die 
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In ſer ate 
(1 Sgr. für die fünfgeſpal - 
dene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnizmäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an 

genommen. 


in der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten iſt zwar in naher 
Ausficht, weil Graf Buol aus Geſundheitsrückſichten ſich von allen 
Geſchäften zurückzuziehen genöthigt ſein wird; aber die Berufung 
des Miniſters des Innern, Frhrn. v. Bach, zu dieſem Poſten iſt ge⸗ 
wiß im jetzigen Augenblicke nicht wahrſcheinlich und würde auch 
ſonſt auf außerordentliche Hinderniſſe ſtoßen. Man kann immerhin 
von der großen ſtaatsmänniſchen Haltung und dem eminenten Ta⸗ 
lente des Miniſters des Innern gründlich überzeugt ſein, Letzterer 
mag in einzelnen . 5 der auswärtigen Politik einen ausgezeich⸗ 
neten Scharfſinn bewährt haben, ſo iſt doch der Schritt zu der that⸗ 
ſächlichen Leitung dieſes Miniſteriums ein gewaltiger. — Heute 
wird das von dem Erzbiſchofe von Wien einberufene Provinzial⸗ 
konzil eröffnet; es iſt das erſte, welches ſeit mehr als zwei Jahrhun⸗ 
derten wieder zuſammentritt, und überhaupt das erſte der öſtreichi⸗ 
ſchen Kirchenprovinz in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſe Die 
„Wiener Zeitung“ legt in einem offiziöſen Artikel die Bedeu⸗ 
tung derſelben dem größeren Publikum nahe. Sehr bemerkenswerth 
iſt in dieſem Aufſatze das große Gewicht, welches darauf gelegt wird, 
daß nur der Erzbiſchof und ſeine beiden Suffraganbiſchöfe bei den 
Verſammlungen eine entscheidende, dagegen die Aebte aller Stifte, 
die Pröbſte der regulirten Chorherren und andere Ordensvorſtände 
bloß eine berathende Stimme 1 Letztere müſſen 3 
allen biſchöͤflichen Anordnungen fügen, welche in dieſem Konzil de⸗ 
kretirt werden, und dürfen nur ihre Wünſche und Anſichten in den 
zur Verhandlung kommenden Fragen aussprechen. Dieſes Verhält⸗ 
niß tft ſehr bezeichnend. Denn es dürfte bekannt fein, daß die Klö⸗ 
ſter und Stifte mit dem weltlichen Klerus nicht im beſten Einver⸗ 
nehmen ſtehen und die Kloſterreform auf große Schwierigkeiten 
ſtößt. Wir vernehmen übrigens, daß mehrere Aebte wirklich das 
Anſuchen geſtellt haben, daß ihnen auch eine entſcheidende me 
im Provinzialfonzil eingeräumt, dagegen der Erzbiſchof von Wien 
ſie auf die Beſtimmungen des erſten allgemeinen Konziliums zu 
Nicäa verwieſen habe. — Von Seiten mehrerer Wiener Bür 

wird nun wieder eine allgemeine Schießſtätte errichte. Vor dem 
Jahre 1848 beſtand eine ſolche von Seite des hier beſtandenen 
ritterlichen Scharfſchützenkorps“, als aber daſſelbe mit den übrigen 
Abtheilungen der Bürgerwehr erloſch, ging auch die Schießſtatte 


ein. Um das Unternehmen zu fördern, bat der Gemeinderath von 
Wien der neu gebildeten Schützengeſell Fe eine Realität in der 
ihre Schießübungen abzu⸗ 


Nähe der Weſtbahn angekauft, um dort 
halten. (Br. 3.) l n 

— 1 c Ferdinand Maxz der Zeitungsſtem⸗ 
pel; neue Schiffe] Der Erzherzog Ferdinand Max und die 
Erzherzogin Charlotte haben Korfu am 11. d. M. wieder verlaſſen 
und die Rückreiſe nach Trieſt var seen Der Erzherzog wird 
nicht wieder ſobald nach Mailand kommen, da er die Abſicht hat, 
eine mehrere Monate dauernde Reiſe in das Ausland, wie es heißt, 
nach Brüſſel und London, zu unternehmen. — Die Verhandlungen 
über die Modifikationen, welche das die Stempelſteuer der Jour⸗ 
nale betreffende Gejeg erfahren ſoll, find noch nicht geſchloſſen und 
iſt einſtweilen nur fo viel gewiß, daß eine Erleichterung nicht beab⸗ 
ſichtigt wird. Sicher iſt es auch, daß die nicht politiſchen Blätter, 
welche bisher von der Stempelpflicht befreit waren, nunmehr eben⸗ 
falls derſelben unterzogen werden; um aber zu verhindern, daß die Letz⸗ 
teren aus dieſem Aulaſe einen Anſpruch machen, nunmehrauch die Po⸗ 
litik in den Kreis ihrer Beſprechungen zu ziehen, beabſichtigt man, 
bei nicht politiſchen Zeitungen die Abgabe mit 1 Neukreuzer, bei 
politiſchen aber mit 2 Neukreuzern f uſtellen. — Der „Oeſtr. 
Lloyd“ hat neuerdings wieder zwei Schiffe in England bauen laj- 
ſen, welche bereits abgeliefert worden ſind. Das eine derſelben 
führt den Namen „Merkur“, das andre „Lucifer“, und hat jedes 
eine Maſchine von 200 Pferdekraft. (V. 3.) 

— [Die Preſſe.] Die Haltung der Preſſe hat zu einer auf 
die jüngſte Uebereinkunft mit der römiſchen Kurie ſich berufenden 
Vorſtellung an die Staatsgewalt Anlaß gegeben. In jüngſter Zeit 
war nämlich an dem Verhalten unſerer Peeſſe in dreierlei Bezie⸗ 
hungen Anſtoß genommen worden: erſtens hat der Ausdruck meh⸗ 
rerer Reden und Verhandlungen der Kölner Generalverſammlung 
der Katholikenvereine von Seiten eines Wiener Blattes unter dem 
Publikum eine Wirkung gemacht, die keineswegs gewünscht wurde. 
ae wäre es freilich geweſen, wenn man den Rednern in 
Köln Maaß geboten hätte; da aber ſolches nicht geſchehen iſt, mußte 
man ſchon das Verfahren jenes Wiener Blattes rügen, das die Re⸗ 
den unverändert abdruckte und ihnen ſo eine Verbreitung gab, 
welche an entſcheidender Stelle, wegen des sachlichen Gehalts und 
einer ziemlich rückſichtsloſen Form der Feder nicht genehm ſein 
konnte. Einen weitern Beſchwerdepunkt bildet die Haltung unserer 
Preſſe in der Mortara⸗Angelegenheit. Drittens endlich hat die 
offene Huldigung, welche von der — Preſſe in den letz⸗ 
ten Tagen dem erhabenen, ritterlichen Charakter des Prinzen von 
Preußen dargebracht wurde, in jenen Kreiſen einen nicht ed 
men Eindruck gemacht. Man hat ich in dieſer in Vezung direkt dah 
ausgeſprochen, daß es unbegreiflich ſei, wie in Oeſtreich der Name 
eines Fürſten gefeiert werden könne, der Freimaurer ſeil! (Schl. 3) 


Bayern. München, 17. Okt. [Se. K. H. der Groß⸗ 
UN Baden! it, ene zum Beſuche der deutſchen 
Kunſtausſtellung, deren ER heute Abend ftattfindet, vorgeſtern 
bier eingetroffen. Se K. H. machte heute Vormittag die Aufwar⸗ 
tung bei Ihrer 99 5 2 1 1 (R. C) 473 1 6 
Nürnberg, 1“. ober. Beſchlagnahme. er 
„Nürnb. Anzeiger“ vom 12. d. M. ee e letzte Konfis⸗ 
lation wurde nicht durch einen Artikel über die Auflöſung des 
bayriſchen Landtages veranlaßt, ſondern durch eine Mittheilung über 
das Judenkind von Bologna. Geſtern wurde deswegen vom hie⸗ 
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manchen achtungswerthen Familienvätern, deren wahre Frömmig⸗ ſtehe hinter Portugal, und dieſes Einſchreiten gebe der Angelegen- | was früher das Pariſer Quartier Latin war, ein Ende. Eine Unzahl Die | 
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igen Bezirks gerichte Untersuchung gegen uns eingeleitet, weil wir 
l fs it rim beleidigt haben ſollen.“ 


mit den Papſt und ſein heiliges 

Hannover 18. Ott. [Die Genergl⸗Zollkon 
Der E preußiſche Geh. Ob-⸗Reg⸗Rath Delbrück iſt wieder hier ein⸗ 
eln er werden daher die bis jezt noch nicht zum Schluſſe 
gediehenen Vorberathungen wegen Erweiterung ns! an⸗ 
delsverträgs mit Oeſtreich bei der hier tagenden eneral⸗ Zollkon⸗ 
ferenz vermuthlich in Kurzem wieder aufgenommen werden. 

| Sach ten. Leipzig, 18. Oft. [Hülferuf] Das hieſige 
Hülfskomit 185 die 4 * ſchleswig⸗holſteinſchen Beamten 
macht Folgendes bekannt: 5 en 

„In den letzten zwei Monaten find uns nur ſpärliche Beiträge zugegangen, 

dagegen wächſt die Zahl der Hülfeſuchenden, indem wielerder entlaſſenen Beam⸗ 
ten, die in den letzten ſieven Jahren von ihren Erſpamiſſen gelebt, nun ihre 
Mittel vollſtändig verbraucht haben und die Hülfe des Vereins in Anspruch neh⸗ 
men müſſen; denn dem größten Theile nach find fie zu alt die meiſten derſelber 
lee den iebziger Lebensjahren nahe) um neue Erwerbszweige ergreifen zu 
önnen. M te aeg Mahnung wiederum offene Herzen und offene Hände fin- 
den. Leipzi vu Dieher 1858. Das Hülfstomite. Guſtav Harkort. Moritz 
Loren Gatten Mayer.“ 


Württemberg. Stuttgart, 18. Okt. [Vom Land⸗ 
tage.] In der Kammer der Abgeordneten verlas der Sekretär die 
Antwort des Kultusminiſteriums auf die Interpellation des Abge⸗ 
ordneten Reyſcher wegen Vollzuges der Konvention mit dem rö⸗ 
miſchen Stuhle (.. geſtr. Ztg.). Die Antwort iſt im Namen des in 
Urlaub abweſenden Vorſtandes des Kultdepartements von dem vor⸗ 
übergehenden Stellvertreter, Direktor v. Schmidlin, gegeben und 
geht dahin: 1) was die Beſetzung der Konviktsdirektor⸗ und Stadt⸗ 
* in Tübingen betrifft, ſo ſind die beiden genannten 
emter von jeher kombinirt und einer und derſelben Perſon verlie⸗ 
n worden. In Folge der Konvention mit der römiſchen Kurie 
iſt nun dem Biſchofe das Recht eingeräumt, den Vorſtand des Wil⸗ 
elmsſtiftes zu ernennen, end die Stadtpfarrerſtelle in Folge 
es landesherrlichen Patronats verliehen wird. Bei dieſer Sache 
erſchien et als angemeſſenſtes Auskunftsmittel, daß beide Berechtig⸗ 
ten ſich über die zu dieſen Aemtern zu berufende Perfönlichkeit ver⸗ 
ſtändigten. Da der Direktor des Wilhelmsſtiftes im konkreten 
Falle von dem Biſchofe der Konvention gemäß ernannt wurde, ſo 
kann von Staats dienerrechten ſelbſtverſtändlich keine Rede ein; 
worüber auch der Betheiligte die nähere Aufklärung erhielt. 2) Die 
Frage anlangend, ob die Regierung gedenke, mit Bollzug des Kon⸗ 
kordats ohne ſtändiſche Verabſchiedung vorzugehen, ſo wird der In⸗ 
N ellant einfach auf die Note der Miniſterien des Auswärtigen 
des Kirchen⸗ und Schulweſens vom 15. April d. J. (wonach 
nur diejenigen Beſtimmungen des Konkordats in Vollzug geſetzt 
werden, die mit der Verfaſſung nicht im Widerſpruch ſtehen) mit 
der — e ſich inzwiſchen der Stand der Sache 


weſentlich nicht geänd e. iſt mit dieſer Antwort 
i 1 une bedauert, en nen 5 Knien. 
end iſt. Es ſcheine, daß es die der Regierung ſei, das 


Konkordat zuerſt in Ausführung zu bringen und dann erſt nach⸗ 
träglich die ſtändiſche Se einzuholen. Es ſei dies nicht 
der ordentliche Weg, auf welchem bisher nach der Verfaſſung regiert 
worden ſei. Es handle ſich um wichtige verfaſſungsmäßige Rechte, 
um Rechte der Krone, und er glaube, daß ohne ſtändiſche Zuſtim⸗ 
mung weder das Konkordat noch die auf Grundlage derſelben ge⸗ 
troffenen Verfügungen der Regierung Gültigkeit haben. Daraus 
ſei erſichtlich, welche große Verantwortlichkeit der Departements⸗ 
Chef, welcher nun > a feit einem und einem halben Jahre auf 
verfaſſungswidrige Weiſe Amber des Konkordats vorgehe, über⸗ 
nehme. Er beantrage daher, daß die ſtaatsrechtliche Kommiſſion 
a die Frage, ob die Vollziehung ſiſtirt werden ſolle, 
in den Bereich ihrer Berathung zu ziehen und den Bericht während 
der Vertagung zu erledigen, ſo daß dieſer wichtige Gegenſtand ſo⸗ 
gleich beim Wiederzuſammentritt der Stände in Berathung gezogen 
werden könne. Der Präſident verweiſt nun die Interpellation ſo⸗ 
wei als 1 Antwort an die . 
miſſion, welcher die Beſchleunigung des Referats empfohlen wird. (3) 
Heſſen. Mainz, 17. Okt. [Der Geburtstag Sr. 
Ma jeſtät des Königs von Preußen], der im bee 
Jahre wegen der die ernſteſten n erweckenden Krankheit 
Höchſtdeſſelden ohne jede feſtliche Kundgebung blieb, wurde diesmal 
wieder mit größter Feſtlichkeit begangen. In der proteſtantiſchen, 
wie in der fäthotiichen Garntfonsfkube (wegen des in Folge der Ex⸗ 
loſion noch unbrauchbaren Zuſtandes der Stephanskteche dient die 
hetrikirche als ſolche) wurde feierlicher Gottesdienſt abgehalten, 
welches den hier verſammelten preußiſchen Unterthanen Ai To be⸗ 
deutungsvoller ſein mußte, als der Juſtand des hohen Kranken 
noch inimer jo wenig erfreulich it. Der glänzenden Serenade am 
Abende vorher und der großen Parade ig Garniſons⸗ 
trup J. große Mäſſen det Bevölkerung ſe wie dem Got: 
tesdienſte die zahlreich geladenen Militär und Eivilautorktetten bei. 
ei dem Vizegouverneur war große Tafel, während deren die Mu⸗ 

k ſpielte In Kanonendonner die auf das Wohl des Königs ge⸗ 
dachten Thaſte begleitete. (Fr. J) 


Holſtein. Kiel, 18, Okt. [Verdoppelung der Zahl 
der . den Herzogthümern!] Die „A. 3 td 
daß die Zahl der Irren in den letzten 8 Jahren in Schleswig⸗Holſtein 
auf das Doppelte gegen früher geſtiegen iſt. Früher waren aus den 
beiden Herzogthümern in dem, beiden Ländern gemeinſamen Irren⸗ 
hauſe der tadt Schleswig 3—400 Irre N a 1850 
aber iſt ihre Zahl auf 800 geſtiegen. Thatſache iſt es, wird in dem 

enannten Blatte bemerkt, daß dieſe unerhörte Zunahme des Wahn⸗ 
ſinns in Bees hümern hauptſächlich die Folge der traurigen 
lirchlichen Berhältniſſe ist, die durch däniſche Prediger hervorze⸗ 
rufen werden. 

Lippe. Detmold, 48. Okt. [Kirchliche Bewegung! 
Die höheren de und elle Abfchaffung des ſogenannten Wert. 
ſchen Leitfadens und die Einführung des Heidelberger Katechismus 
um Gebrauche in Kirche und Schule hat im Li P eine große 
ufregung der Gemüther veranlaßt, welche alle Klaſſen der Be⸗ 
poͤlkerung durchdringt. Deputationen der Schulvorſtände und der 
Kirchengemeinden an den Fürſten werden, dem Vernehmen nach, 
immer häufiger, und die Petitionen ahlreicher, in denen auf das 
Inſtändigſte gebeten wird, von der Ausführung eines Beſchluſſes 
abzuſtehen, welcher nur Unfrieden in Familien und Gemeinden 
bringen und Heuchelei wie Fanatismus ſchaffen würde. Von gar 
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keit und chriſtlicher Sinn ſich ſtets bewährte, hört man es offen 
ausſprechen, daß ſie ſich nach Einführung des Heidelberger Kate 
chismus von ihrem Gewiſſen genöthigt ſehen würden, ihren aus der 
ö 5 und dem Konfirmanden ⸗Unterrichte heimkehrenden Kindern 
zu ſagen, daß die Eltern manche Lehren dieſes 185 nicht theilen 
und von deren Befolgung abmahnen müßten. (3) 
1 A e Schwerin, 17. Okt. [Einberufung 
des Kandtags.] Der Wberhaſos hat den diesjährigen, in der 
Stadt Malchin abzuhaltenden allgemeinen Landtag auf den 17. 
November 5 Die Capita proponenda find: I. Die 
ordinäre Landeskontribution. II. Die Bedürfniſſe der allgemeinen 
Landes⸗Rezepturkaſſe. III. — ae der projektirten Eiſen⸗ 
bahn von Güſtrow über Neubrandenburg bis zur preußiſchen 
Grenze aus gemeinſamen Landesmitteln. IN. Fortbau der Strafe 
anſtalt Dreibergen. 

Reuß. Gera, 17. Okt. [Exploſion] Am 13. d. hat in 
der Knab ſchen Pulvermühle bei Murzbach im Fürſtenthum Loben⸗ 
ſtein⸗Ebers dorf eine ſchreckliche Exploſton ſtattgefunden, durch welche 
nicht nur das ganze Etabliſſement in die Luft geſchleudert, ſondern 
auch 4 Arbeiter, davon zwei tödtlich, verwundet wurden. Einer der 
uuf Tode Verwundeten hatte ſchon einmal vor 15 Jahren beim 
Auffliegen einer Pulvermühle in der Nähe Kulmbachs das Un⸗ 
glück, mit in die Höhe geſchleudert und beträchtlich verletzt zu wer⸗ 
den. Die Exploſion endand beim Ausräumen eines alten Stampf- 
trogs. Einer der Arbeiter ſchlug mit einer Art auf einen eiſernen 
Ring — Funken ſprühten, der Pulverſtaub an dem alten Bretter⸗ 
werk zündete und im Nu explodirten die ganzen Vorräthe. Samm⸗ 
lungen für die Verunglückten ſind veranſtaltet. (L. 3.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Okt. [Die Juden] 8 in der Bevis⸗ 
marks⸗Synagoge ein Meeting unter dem Vorſitz von Sir Moſes 
Montefiore in Sen Mortara's (in 8 8 50 dem ſein Kind als 

etauft genommen worden) ab. Das Mortara - Spezialkomite 
tattete durch ſeinen Sekretär Bericht über alle bis gt in dieſer 
Angelegenheit geſchehenen Schritte ab. Nach der Korreſpondenz 
mit dem 1 Amt erklärte Lord Malmesbury, daß er die 
Wichtigkeit des Falles für die proteſtantiſche Welt lebhaft empfinde, 
und daß die engliſche Regierung mit der franzöſiſchen kooperiren 
werde, um die ern abe des geraubten Kindes zu erwirken. Das 
Meeting beſchloß den Erfolg der Verwendung der Weſtmächte ab⸗ 
zuwarten und die früher beſchloſſene Sendung einer Deputation 
an den e ſo wie die beabſichtigte Erlaſſung eines Aufrufs an 
alle europäiſchen Mächte zu verſchieben. N 

— [Die „Auſtria“.] Neun von der Schiffsmannſchaft der 
„Auſtria“ Gerettete, darunter die Dffigiere a n, Heitmann und 
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waren, nachdem 15 ane 1 A der aſſerlei ung 
ſchmolzen, daß man en Sau des Schiffes nicht aufhalten konnte, 
da der Brand im Mittelſchiffe den Zugang zum Maſchinenraum 
wehrte, daß endlich Boote genug vorhanden waren, aber daß ſie 
wegen der erſchreckten Paſſagiere nicht regelrecht hinabgelaſſen wer⸗ 
den konnten. Der Kapitän, ſo erzählen dieſe Herren, befahl die 
Boote loszumachen, ſprang dann von der Brücke aufs Deck, wahr⸗ 
ſcheinlich um die Paſſagiere in Ordnung zu halten, mußte dabei, 
um aufs Hinterdeck zu gelangen, mitten durch die Flammen, wo⸗ 
durch er ſtark verletzt würde, und ward vom erſten Offizier zuletzt 
(offenbar betäubt durch erhaltene Brandwunden) am Rande des 
Halbdeckes geſehen, von wo er, wie einige Pafjagtere ausſagen, über 
Bord geſprungen ſein fol. Das erſte Boot, ſo heißt es in dieſem 
Bericht weiter, das unverſehrt hinabkam, ſchlug zwar um, weil es 
überfüllt war, richtete ſich aber wieder auf und brachte (won 30, die 
e waren) 23 an Bord der „Maurice“ darunter den 
erſten Offizier, Hahn, und ſechs Matroſen. Das geſchah um 3 Uhr 
Nachmittags und um 8 Uhr erreichten fie den „Maurice“. Der 
zweite Offizier kam eine abe Stunde pater ſchwimmend am 
„Maurice“ an; er war um 2½ Uhr durch die in ſein Boot I 
drängenden Paſſagiere über Bord geworfen worden und rettete 
durch öſtündiges Schimmen. Der dritte Offizier endlich hatte bis 
5 Uhr auf dem Schiffe ausgehalten. Dort hing er an einem Seile, 
bis die glühenden Eiſenſeiten des Schiffes ihn uche das Seil 
(oszulaffen und jein Heil im Schimmen zu verſuchen, Mit Hülfe 
einiger Balken erreichte er, arg verbrannt, das franzöſiſche Boot um 
6½ Uhr. Dies iſt der Hauptinhalt des Berichtes. Die Offiziere 
verſichern, alle Verſuche, Ordnung unter in e herzuſtel⸗ 
len, ſeien vergebens geweſen. Ein Weiteres zu ihrer Ehrenrettung 
werden ſie den kompetenten Behörden in Hamburg vorlegen. 

— 3 e Das „Court Journal, jhreibt: Wie man erwar- 
tet, werden die hervorragenden Mitglieder der Wil bag ga Anfangs nächſten 
Monats in der Hauptſtadt wieder verſammeln. Für das Zuſammentreten eines 
Kabinetsrathes ift jedoch noch kein beſtimmter Tag anberaumt wurden. — In 
der Nähe von Balmoral war es in der letzten Zeit ſehr kalt, ja, förmlich winter⸗ 
111 5 iſt daſelbſt bereits viel Schnee gefallen. — Aus Swanſea kommt die 
betrübende Nachricht, daß in dem nahe gelegenen Primtoſer Kohlenbergwerke 
wieder 14 Menſchen erſtickt ſind. 

Frankreich. | 
Paris, 17. Okt. [Der Konflikt mit Portugal) Der | 
„Moniteur“ beftätigt, daß der Coligng, am 15. Ott von Lorkent 
nach Liſſabon in See gegangen ſei. An Bord dieſes 1 
befindet ſich Herr v. Piennes, der Ueberbringer der Welſungen für 
den franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon und für Contreadmiral 
Lavaud. Was den König Dom Pedro anbetrifft, ſo weiß man, wie 
Nd die Independance Belge“ wiſſen will, ſehr genau, daß 
derselbe „durch ſeine Erziehung den konſtitutionellen Ideen ergeben 
iſt und deshalb einiges Bedenken trug, die Frage, die bereits den 
portugieſiſchen Gerichten übergeben war, rare zu zerhauen“; 
indeß Herrn v. Palva's Abreiſe nach Liſſa on gilt „eine genü⸗ 
ende Bürgſchaft, daß die Friedfertigkeit den Sieg erhalten wird“. 
Frankreich ſchlagt demnach bei dieſem Handel drei Fliegen mit einer 
Klappe: es oktroyirt der öffentlichen Meinung ſeine Interpretation 
des Unterſchiedes zwiſchen Reger⸗Emigration und Sklavenhandel, es 
bricht Englands Einfluß, und es legt dem Konſtitutionalismus des 
jungen Königs von Portugal einen Selbſtſchuß. Der hieſige Kor⸗ 
reſpöndent des „Nord“ iſt der Nachgiebigkeit Portugals und des 
ae der Engländer in dieſer Frage ſo gewiß, daß er dieſeni⸗ 
5 verhöhnt, welche vor vierzehn Tagen gewähnt hätten England 


b . ihre Wichtigkeit. Nachdem ſich jetzt erwieſen habe, daß Eng⸗ 


and in ſeiner leidenden verharre, ſei der kt auf ſeine 
wahren Größenverhältniſſe zu und ſo gut wie ausgegll⸗ 
chen, und Herr de Lisle de Siry erhalte jetzt Weiſungen, Herrn de 
Palva's Beſtrebungen 1 unterſtüßzen. Einen zwiſchen ihm und 
Walewofi vereinbarten Ausgleichungsentwurf nimmt Herr de Para 
edoch nicht mit nach Liſſabon, wie das „Journal des Debats“ wiſ⸗ 
en wollte; dieſer n eg vorhanden, aber laut dem „Nord“ 
als ein perſoͤnliches Werk des porkugiefiihen Geſandten. Wenn wir 
die Sache von allen diplomatiſchen Winkelzügen entkleiden ſo 
ſcheint ſie gegenwärtig ſo zu ſtehen: Herr de Parva hat mit Wa⸗ 
lewski mündlich die Ausgleichungspunkte erörtert, einen Entwurf 
zur Verſoͤhnung aufgefegt, N perſönlich für deſſen Annahme ver⸗ 
pflichtet und nun in St. Nazaire nach Liſſabon ſich eingeſchifft, 
während ein franzöſiſcher Diplomat 8 eitig von Lorient nach 
dem Tajo abgefahren iſt, um den franzöſi 1 50 Geſandten in Liſſa⸗ 
bon aufzufordern, die Friedfertigkeit Palva's bei König Dom Pe⸗ 
dro zu eee 41 m 
— Anlagen in Algerien.] Auf Bericht des Prinzen Napo⸗ 
leon hat der Kaiſer wiederum zwei neue Hohen in Hg 
dekretirt. Die eine liegt im Sahel der Hadſchuten zwiſchen Caſti 
lione und Tigaza, hat eine Feldmark von 862 Hektaren iſt für 32 
Familien berechnet und ſoll zum Andenken an den Contreadmiral, 
der von 18311833 die hydrographiſchen Arbeiten an der algeri⸗ 
ſchen Küſte leitete, den Namen Berard erhalten; die pi liegt in 
der Ebene der Uled⸗Mimun am rechten Iſſerufer, 32 Kilometres 
von Tlemſen, hat eine Feldmark von 2076 Hektaren, die Anfan 
in Looſen verſteigert werden ſollten, doch wegen ihrer Abgelegenhe 
jetzt auf dem Wege der Konzeſſion vertheilt werden ſollen. Dieſes 
zweite Bevölkerungscentrum, wie die Franzoſen dieſe e 
gen zu nennen 15 iſt auf 50 Familien berechnet, foll Uled⸗ 
mun heißen und iſt „von einer friedliebenden arabiſchen Bevölke⸗ 
rung umgeben“, der man das beſte Ackerland genommen hat, und 
die den Europäern, die ſich hier niederlaſſen werden, natürlich ganz 
beſonders freundlich und zuvorkommend geſinnt fein dürften. 
— les cen nach Marokko; die Preſſe in den Ko⸗ 
lonien.] Es ſcheinen nun doch Rachrichten aus Marokko angekom⸗ 
men zu ſein, denn wie man erfährt, hat der a 
gegeben, eine Flotille gegen die Barbaren auszurüſten. Dfeſelbe jol 
aus fünf Schraubenkanonenbooten, aus brei Bombarden And aus 
zwei Dampfaviſo s zuſammengeſetzt werden. Unter den Dampf 
aviſo's befindet ſich auf der „Euphrat“, der eben in Toulon a 
gerüſtet wird. Man spricht neuerdings von Aufftänden, die in mehr 
reren Theilen des ausgedehnten Reiches ausgebrochen ſein ſollen. = 
Der „Moniteur Algerien“, der 28 in einem feiner letzten Artikel 
chauſpieler des Theaters von Al 


9 eleon bie Preſſe von? erien unter JR Be e 
ſtellen beſchloß. In den übrigen franzöſiſchen Kolonſen wird die 
Preſſe ebenfalls ſtark geſchulmeiſtert. Es it noch nicht bekannt, 
welche Maaßregeln der Prinz Napoleon in dieſer Beziehung er⸗ 
greifen wird. hf 

— [Tagesnotizen.] Ariſtarchi „der türki erli. 

[Tag 3 e der türkiſche Geſandte am B 

und begiebt ſich auf feinen Poſten. — Eine telegraphiſche Depeſche aus Rom 
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gen Mortara zu bewegen. Es iſt nun hier eine 
derselbe über die verſchiedenen vergeblichen Schritte berichtet, die er im na 
ug, d. h. 


n Pius IX. hat dann nach dem Bericht des Herz 
lärt, daß er die ae Sache aufs Tiefſte bedaure, daß er der unglücklichen Sa 
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Ueberzeugungen zu unternehmen. Der Lärm, welcher von der jüt 
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niß, welche ihren Verſtand umgiebt. Sie lieben die Finſterniß; d 
ihnen Furcht. Die Kirche kümmert ſich nicht um all den Nn daß 
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und die Bierbrauerei von Weber, die alle nicht allein i ondern 
ganz Europa bekannt ſind. Eine welehe deere mac nun a ber 
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Fortſezun 


auf dem 
kät in Augenſchein zu nehmen. 


des Geſetes fanden ſich ku ver Mitten acht in allen dieſen öffeutlichen Orte 
ein, die en ee und 12 den Wirthen, Schlag uhr 
ſchließen. Die erſtaunten Gaſte, die ſich ſchon eingefunden, machten Miene, 
iderſt leiten. Die Polizeiimacht war aber zu impoſant, und Alle zogen 
Komiſch war der Anblick der — er un — 2 die Luft ge⸗ 
ſetzten Gäſte ſtanden zu Hunderten auf m weiflung daran 
denfend, wo ſe die Nacht verbringen ſollten. Das . — wurde immer 
ßer, denn — kamen neue nächtliche a nn und zu 
Vagen an, wie dieſes burt visber alle Nacht üvlich war. Man ließ die Straße 
räumen, und eine halbe Stunde nach ern herrſchte Todesſtille in det 
Dauphine, wo ſonſt die ganze Nacht tolle Gefänge und wilder Jubel 
hertſchten. Nur der betaunte Bäder der Rue Dauphine, wo man warme Milch 
und friſche verſpeiſt, durfte bis 1 Uhr offen bleiben, aber nur Wenige 
denſetben, und der größte Theil der Menge eilte nach den Hallen und 
den Boulevards, wo noch die Polizei von Paris einige Orte für das Amüſement 
Parijer Nachtſchwärmer offen läßt. Die geſtern in Ausführung gebrachte 
g { ce iſt der Guadenſtoß, den man dem Quartier Latin ver 
eßt h. beſtand ſchon faſt nicht mehr. Der gejtrige Tag ſah ſein Ende. (K. 3.) 
eee aus Mäpagaskar f Das Dane? hat Nachrichten 
von di ionsinjel bis zum 8. September. Die Kriegsgoeletten „Jowudji“ 
D de la Bourdonnais“ waren, von Madagaskar kommend, auf der 
r Anker gegangen. Die Lage des Landes war 
ö von einer Expedition der Engländer gegen fü 
nicht beitäfigt. Was dieſes Gerücht veranlaßte, war eine Rekognoszirung dur 
ein 8 eig der Station von Pont- Louis auf mehreren der nördlichen und 
nordöftlichen Inſeln, welche die Engländer als ihnen gehörend betrachten. — 
Die Königin Renavalo tft, wie die europäiſche Preſſe meldete, erkrankt und auf 
der rechten Seite gelähmt. Bereits fingen am Hofe heftige Intrignen an. Der 
a ſchaftliche Zuſtand des Landes iſt vortrefflich. 
führte Tabat⸗ und Kaffeevau ſcheint prächtig zu gedeihen. 
—[Champagnerhandel.] — 2 — aus amtl Dokumenten 
öpfte Zahlen find am Schluſſe der Weinleſe nicht ohne Intereſſe: 1856, 
ergab der andel im Marne⸗ Departement folgende Zah⸗ 
len: Nach dem Auslande verſandte Bouteillen 8,490,198, nach Frankreich ver ⸗ 
ſchickt 7,138,818 Bouteillen, im G 


i en ein Umſatz von 15,628,699 Bouteillen, 
Wit mehr als 150,000 Hektoltters. 
okumenten 


2 


ene eg Die 
N 


e vo 
Nachricht adagaskar hatte 


er neuerdings einge⸗ 


5 


N . Am 1. April 1858 waren, nach denſelben 
„bei den Engros⸗Händlern vorräthig: 180,240 Hektoliters oder 
5628, 7188 Bouteillen, aber der Geſammt⸗Umſaß belief ſich auf nur 13,554,209 
Bonteillen, was eine gewiſſe, vom erhöhten Preife herrührende Abnahme be 
— Das Ausland figurirt in der Geſammtzahl mit mehr als 1. Mill. Bou- 


en weniger. r 
Schweiz. 

Beru, 16. Okt. [Katholiken⸗Verein gegen die Helve⸗ 
tia; Bern's Stellung zur Helvetia; kath. Kirchenbau! 
Der Langenthaler Verein hat in ſein Programm auch kräftige Un⸗ 

u derjenigen Bundesglieder aufgenommen, die von den 
u Ben Roms und der ultramontanen Partei zu leiden haben, 
und zwar im Sinne wahrer Toleranz und Religionsfreiheit. Dies 
mußte natürlich die Aufmerkſamkeit der Ultramontanen von Anfang 
an beſonders auf ſich ziehen und ſie bereiten nun auch wirklich eine 
G un . einem 1 ‚eine por, den fie aus⸗ 


müſſen wir noch der Angabe, daß die deutſchen Elemente 
in Bern großen Antheil an der von dem Langenthaler Verein ein⸗ 
eleiteten Bewegung nehmen ſollen; ja man will ihnen den —.— 
Theil des Entſtehens, 1 was jedenfalls übertrieben iſt. 
Man wolle in Bern dem Namen nach eine Feſtung gegen Frankreich 
bauen, die aber ihre Kanonen auch gegen das Inland richten könne, 
wenn's beliebe. Etwas Wahres 5 allerdings an dem Streben 
Berns nach der Prädominanz; für's Erſte ſoll aber vor Allem die 
Oppoſition der Kantonalſouveränetät len en werden. — Am 
12. d. wurden in Bern die erſten und deshalb bekränzten 2 — 
für den neuen kath. re — einem ſtattlichen Sechsgeſpann 
lag gebr (8.0 f 

af dene e des Dappenthals] ſoll nach den 
Berichten des „Conſtitutionnel“ und der „Preſſe“ im Bundesrath 
Bern, om 13, dahin entichteden ſein, daß der Vorſchlag 
25 fränzöſiſchen Geſandten, wonach dieſes Thal gegen eine Ent⸗ 
ſchädigung 


fen a en. 1 iſt i ein neues en . 
tion gegeben, das nicht verfehlen wird, ſich ſehr thätig zu zeigen. — 
— 


v 
von 350,000 Fr. an Frankreich abgetreten wird, ange⸗ 
nommen tt. Es kommt nur noch auf die Zuſtimmung des Groß: | 
raths vom Waadtlande an. | 

Italien. 

Rom, 12. Okt. [Die Aqua Marcia; das Konkordat 
mit Baden.] Mit außerordentlicher Rührigkeit werden die tech⸗ 
niſchen Vorarbeiten zur Wiederherſtellung der ganz zerfallenen an⸗ 

en Agua Marcia betrieben. Der Architekt Moraldi, welcher dem 
heil. Vater die Wichtigkeit des Unternehmens nahe legte und den 
Plan zu ſeiner Ausführung entwarf, leitet das Ganze. Es wird 
durch die Wiederherſtellung dieſes Aquädukts, von dem man in der 
Kampagna noch meilenlange wohlerhaltene Kanäle unter der Erde 
findet, ein Denkmal ſonder Gleichen von der Bürforge des regieren⸗ 
den Papſtes für ſeine Hauptſtadt erſtehen, welche bekanntlich auf 
den Höhen ihrer ſieben oder neun Hügel nur ſchlechtes Trinkwaſſer 
at. Die Agua Marcia, die aus hohen Gebirgen kommt, ſoll dieſem 

ür unſere ſanitariſchen Verhältniſſe weſentlichen Uebelſtande abhel⸗ 

| — Der Abſchluß des Konkordats mit Baden iſt von neuen 


5 und ge ar Kardinal Reiſach, wel⸗ 
er auf ärztlichen Rath wieder aufs Land ging, ſcheint ſein Mandat 
ganz abgeben zu wollen, wenn nicht für den Unterhändler Badens 
— Vollmachten aus Karlsruhe eintreffen. (K. 3.) 
Turin, 13. Okt. [Ruſſen und Franzoſen in Italien.] 
Zu Villafranca werden bereits Vorkehrungen getroffen, um die 
Uebergabe der Schlüſſel des Arſenals an den Kapitän der Fregatte 
15 80 der mit den nöthigen Vollmachten ol 
s Platzes verſehen ist, feftlich zu begehen. Die Feierlichkeit ſoll 
jedoch erſt nach dem 15 5 der ruſſiſchen Flotte, die den letzten 
N richten zufolge vor Breſt ankerte und demnach ſo ziemlich 
gleichzeitigmit dem Admiral Großfürsten Konſtantin in Billafranca 
anlangen dürfte, ſtattfi Das Feſt in Villafrancg wird ſeine 
und Schluß zu 0 in einer veligiöjen Feier finden; 
der Großfürſt wird daſelbſt den Grundſtein zu einer dee unh. 
legen, da eine ſolche überall, wo R ſſen größerer Zahl ſich auf- 
halten, für nöthig erkannt wird. Im Jahre 1856 hatte die Kaiſerin 
f eine Kapelle in der Villa Avigdor; dieſe genügte jedoch bei 
der beſchränkten Räumlichkeit nicht, die in Nizza weilenden Gläu⸗ 
bigen alle fallen. Vor zwei Jahren kam Großfürſt Konstantin 
ae 


iffe „Wiborg“ nach La Spezzia, um die Lokali⸗ 
a n iſt es lei mich daß Villa⸗ 
franca für große Schiffe nicht Sicherheit genug darbietet, und daß 
man ſich vornimmt, während des Winters jene nach La Spezzia zu 
ſenden, welche Rußland im Mittelländiſchen Meere unterhalten 

ird. Während ſo das Czarenthum in Piemont ſich häuslich ein⸗ 
Ra faßt Frankreich immer feſteren Fuß in Civitavecchia. Auch 
da werden Befeſtigungen in großem Maaßſtabe ausgeführt. Bald 


u 
Der Polizeirath iſt evenfalls 1 115 
Polizeirath iſt ebenfalls auf 


* 


3 


nach dem Einrücken der Franzoſen im Jahre 1849 verſtärkte das 

Genie den Platz nach der Landſeite zu durch Aufführung. von be⸗ 

deckten Galerien auf den Wällen 1 Ben und Schauzkör⸗ 
ben. Jetzt aber werden weit umfaſſendere Arbeiten vorgenommen. 

Die Stadt wird in der Richtung nach dem Römiſchen Thor 
Straße nach Rom) vergrößert. Die Eiſenbahn wird ihren End⸗ 
punkt innerhalb der neuen Umwallung finden und unter den Bat⸗ 
terien hindurchführen. Nach dem Thor von Gornetto zu wird 
Ausdehnung der Walle 


zwar keine i attfinden, dafür ſollen zwei 
Nedeuten dieſen in der Nachbarſchaft 2 een 
Theil beſchütze 5 


N. 1 

„Genua, 13. Okt. [Maulbeerbaum⸗Krankheit.] Die 
gel: Handelskammer erhielt von dem Finanzminiſterium eine 

uſchrift, worin derſelben in Folge einer . der türkiſchen 
Regierung bekannt gegeben wird, daß wegen einer unter den Maul⸗ 
beerbäumen graſſtrenden Krankheit zu Bruſſa nebſt anderen Vor⸗ 
e Ausfuhr von Samenjotfen, die no not in 
namhafter Menge ſtattfand, während des laufenden Jahres Seitens 
der türkiſchen Behörden unterſagt worden if ni‘) me hide 

Genua, 14. Okt lFrevel] Die heutige Unione“ meldet 
aus Turin, daß die anf der Treppe des Senatögebäudes aufgeftellte 
Statue Karl Alberts von unbekannten Händen beſchädigt wurde; 
das entblößte Schwert des Königs iſt in vier Stücze zerbrochen. 


Spanien. 
Madrid, 11. Okt. [Die Königin Marie Chriftine; 
die Wahlen; Erdſtoß]] Wie der „Courrier“ von Bayonne 


meldet, hat die Königin Marie Chriſtine ihren Palaſt auf dem 
Mane nsplatze in Madrid 1 laſſen; ein Beweis, daß 
ſie nicht beabſichtigt, nach der ſpaniſchen Hauptſtadt, für längere 
Zeit wenigſtens, ukehren. — Nach Berichten aus der Pro⸗ 


vinz haben ſich in vielen Ven die Progreſſiſten der Ne 
gierung angeſchloſſen, die vorausſichtlich eine ſtarke Mehrheit haben 
werden. — In Santiago in Galicien verſpürte man in dieſen 
Tagen eine ziemlich heftige, glücklicherweiſe nur eine Minute dau⸗ 
ernde Erderſchütterung. Ei FR 
Madrid, 16. Ott. [Tel. Dep.] Der Prinz von Aſturken 
iſt wieder hergeſtellt, dagegen iſt die Tochter des Herzogs von Mont⸗ 
penſier ſchwer erkrankt. — Aus Liſſabon wird der Schluß der Kam⸗ 
mern gemeldet. Das Journal „Opiniab“ meldet, daß ſich die 
Gerichte mit der Angelegenheit hinſichts der Beſchlagnahme des 
„Charles Georges“ beicyaftigen werden. ' 


000 Nufiland und Polen. 
Petersburg, 12. Ott. [Eine Meridianſäule.] In 
der Nähe von Ismail, ungefähr 1% deut e Menn den dt er 
Stadt, hat die ruſſiſche Regierung bei dem Dorfe Stara Nhe 
wla eine metallene Pyramide aufrichten laſſen als Merkmal des 
ſüdlichen Endpunktes des Meridians, deſſen Ausmeſſung der Ge⸗ 
neralſtab und das Observatorium mehr als 40 Jahre betrieben ha⸗ 
ben. Die Pyramide iſt mit lateiniſcher und ruſſiſcher Inſchrift ver⸗ 
ſehen; letztere beſagt: „Südende des Meridians 250 20“ von der 
Donau zum arktiſchen Ozean, über Rußland, Schweden, Norwe⸗ 
n. K der Souveräne Alexander I., N a Aa des 
önigs Oskar I. beſchäftigten ſich unausgeſetzt von 181 ‚Bis 
1852 mit der Vermeljung die Geometer dreier Nationen. 
Breite 45 20 28. e een wiefern 
Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Okt. (Die Reformen; Ueberfälle der Mon 
tenegriner.] Wieder haben wir einen neuen Akt des allmächtigen Riza Pa⸗ 
ſcha zu melden, der die Zuſtände und zugleich die Oekonomie des Staates beſſert. 
glieder reduzirt worden. Bei dieſer 

erminderung der Rathsherren ift, wie bei den früheren, kein brauchbarer und 
thätiger Mann abgeſetzt worden, 2 nur ſolche, die als fünftes Rad am 
Wagen da waren. erdings gehört ein ſeltener Muth, eine mehr als eiſerne 
Hand dazu, in das Wespenneft zu ſchlagen, welches aus einer Unmaſſe männ⸗ 
licher und weiblicher Inſekten beſteht, die nur auf die Gelegenheit lauern, ihren 
Stachel der Rache zu brauchen. Riza Paſcha weiß das und hat darum mit einer 
ganz neuen Energie die Reorganiſation der Armee begonnen. Nicht nur ſind in 
Allen Provinzen neue Rekruten ausgehoben, ſondern es werden überall von den 
Truppen w olte Uebungen und növer ausgeführt. Auch hier in der 
Haupiſtadt haben wir allwöchentlich ein kleines Manbver der verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen der Garniſon; vorige Woche in Skutari, dieſe Woche zu Daud ⸗ 


ſer Europa’s 72 Geſchütze und enden mit Scheibenſchießen. Der Sultan wohnt 
allen dieſen Manövern mit einem beſonderen Intereſſe bei. Vorgeſtern ib er 
auch dem ſtapellaufen der Dampffregatte "Tale zu. — Berichte aus An⸗ 
tivari Hagen über fortwährende Raubanfälle der Montenegriner. Unter An⸗ 
derm erheben dieſelben Anſprüche auf die Weinberge und Weesen bei Fermaki, 
die ſtets als unbeſtrittenes Eigenthum der Bewohner von Spuz galten. Um 
blutige Konflikte zu vermeiden, begaben ſich der Franzöfiiche und ruffiſche Ora⸗ 
goman nach Cettinje, und Füͤrſt Danilo verſprach inen auch, ftrenge Befehle 
zu geben, damit die Ruhe nicht geitört werde. ein während fie ſich auf dem 
Rückwege befanden, verwüſteten die ‚Döntensgeiner die fraglichen Grundſtücke 
und ep die Trauben in ihre Dörfer. (K. Z. 

— [Einfuhr revolutkonäxer Schriften.] Herr v. Butenieff hatte 
in dieſen Tagen eine lange vertrauliche Unterredung mit dem Großvezier und 
dem Minifter des Aeußern gepflogen; die Konferenz betraf den hi gen Buch⸗ 
handel. Seit Br Wochen fangen nämli bier ft mit jedem aus England 
1 0 Poſtdampfvoot beträchtliche Sendungen in London gedrückter | 
Schriften an, darunter namentlich die n te von Herzen einen unge | 
wöhnlich groben Theil ausmachen und reißende Abnahme finden. Der Preis 
dieſer Werke iſt zwar ſehr hoch, dennoch verſchwinden fe, nachdem fie kaum an⸗ 

ücher und Schriften ü 


| 


geboten werden. Dieſe N en nämlich, nach Ausſage 
ruſſiſcher Emiſſäre, nicht nur von dem hieſigen, ruffſſch 5 — Pub 861533 


wahrem Heißhunger verſchlungen, ſondern finden trotz des hohen Ankaufspreiſes 
von hier aus über Odeſſa, aller ruſſiſchen Douanenſtrenge ungeachtet, als 
Schmuggelartitel ihren eg ins Innere Rußlands, wohin ſie, wie es ſcheint, 


trog aller Reformbeſtrebungen des Kaifers, eben doch nicht wandern ſollen. Hr. 
v. Butenieff verlangte A wen der hieſigen R FEN Verbot gegen die 
Einführung derartiger Artikel, ein Geſuch, welches ihm foviel wir aus ſicherer 
Quelle erfahren haben, rundweg abgeſchlagen wurde. Dennoch aber wurde in 
dieſer Woche eine Sendung Me „Glocke auf der Mauth mit Beſchlag 
belegt und nur durch Verwendung einiger hochgeſtellten ruſſiſchen Offiziere und 
zweier en würde ſie dem betreffenden Buchhändler ausgehändigt. (Tr. 3.) 

— Entſchadigun a . 11. & 

Progreſſo di 9 dene der frag iſche Konſul in Alexandria und Ka⸗ 
ſtän Pullen b chaftigten ſich mit den erarbeiten wegen des Schadenerſatzes 
ür die Cöriſten, die in Dſcheddah bei den bekannten Auftritten Verluſte gehabt 
hätten. Duſſelbe Blatt berichtet jetzt, daß die eingegangenen Forderungen von 

hriſten, die . e 
(ſage 2 Millionen) Franken erreicht haben! 

— 1Brescianini] Der wegen Fabrikation von falſchen Kaimes ſeit 
einem Jahre ſißende Advokat Breseiunint bt den ſchon bekannten Weg, zu ent⸗ 
kommen, glücklich eingeſchlagen. Er hat ſich krank gemeldet, iſt ins Spital der 
barmherzigen Schweſtern geführt worden und verſchwunden. 


Aſien. 
„Kalkutta, 9. Sept. 
ſpürten hier am 24. Auzuft 


um 3½ Uhr Nachmittags einen hef⸗ 


Wa 


sforderun 0 m 11. September wurde im 


verlangen, bereits die Summe von 50 Millionen 


Erdbeben; Cholera] Wir ver⸗ 


Die Kantoneſen ihre Verkaufsladen zu öffnen anfangen 


end. Das 


Etdbeben 1 88 Hſtets unbed ns 
Ned Fe war nach 


und Angeklagte im wilden Durcheinander aus dem Sitzungslokal 
inausliefen. Veh gerieth in ſeinem großen Hat an W i 
olches Eutſetzen daß er zum erſten Mal ſeit ſeinem Aufenthalte in 
h6•wdwdwui Deo en Di un 
liche Nachricht erhalten, daß die Cholera im Thale von Kaſchmir 

über 100,000 


Aan HEBEN und eich leude a 
enheit u { 
ten Slunze kleine Mell 4 


ren. Aber gewiß hatten ſich einige heilige Pundits und fanatiſche Derwiſche un» 
ge 00 ede daß die engliſchen Siege lauter 5 


Es iſt j 
um en alls 11 Sch Si 


ahr erblickte und ae zu . M 
Bemerkensw 


Indien. — [Neueſte Nachrichten.] Das . 


veröffentlichte am 15. Oktober folgendes Telegramm: exandrien, 
11. O Der Dampfer „Madras“ alten en mit Daten aus Bombay 
vom 24. ult. ffen. Die entwaffneten Truppen in Multan, veſtehend 
aus dem 62. und 69. bengaliſchen Eingevornen Megiment, empörten ſich am 


31. Auguſt. Die Folge davon war, daß ſie faft ganz aufgerieben wurden. Ein 
Offizier und 4 Mann verloren bei dieſem Aufftande ihr Leben (was ſchon früher 
gemeldet worden). Overſtlieutenant Robertſon hatte die Rebellen von Powree 
am 5. Se tember eingeholt und ſie mit großem Verluſte von ihrer Seite ge · 
ſchlagen. Bier Sendlinge, die das 25. Bombay - Regiment abtrünnig machen 
wollten, wurden von dieſem verrathen und 1 Die Flüchtlinge des 
Gwalior⸗Kontingentes hatten ſich nach ihrer Niederlage durch General Roperts 
gegen Malwa gewendet und in den Beſitz der Stadt Intra Patum geſetzt. Dort 
zusam ie Truppen des Rajahs zu ihnen über, worauf ſie große Schatze 172 
0 Kanonen erbeuteten. Mit dieſen marſchirten fie unter Cantig Togres 

ö gegen Bhopal, wurden jedoch durch die unter General Mitchel ſtehende 
Ache lung von Mhau am 13. September zwiſchen Bogagh und Bearo ereilt 
und aufs Haupt geiblagen. Die Rebellen zerſtreuten ſich nach allen Richtungen 
und ließen 30 Kanonen im Stich. Der Vertuſt der Englander war unbedeutend.“ 

Auch auf dem India ⸗Hbuſe traf ein Telegramm mit e Be⸗ 
richten aus Allahabad vom 12. ult. ein. Wir geben daraus das Weſentlichſte: 
„Aud. Der Bezirk von Sultanpore war am 29. Auguſt ohne Widerstand 
von unſeren Truppen beſetzt worden. Die Rebellen zogen ſich theils auf Aure 
ces (9), theils auf Gogra zurück. Macho Singh ſoll mit 1000 Mann und 22 
Geſchützen in ſeinem Fort Ametree ſtehen. Einige von den Rebellen aus Bou⸗ 
dee ()), nördlich vom Gogra, hatten dieſen Fluß bei Bairam Shaus über⸗ 
ſchritten, und man ſprach von einem beabſichtigten Angriff auf Nawasgunge, 
das deshalb Verſtärkungen aus Lucknow erhielt. Der Nena, Bala Rao und die 
Begum ſtehen noch immer nördlich vom Gografluſſe. — Nordweſtliche 
Provinzen und Benares. In den Diſtrikten von Myrhapore und Bena⸗ 
res herrſcht ungetrübte Ruhe. Daſſelbe gilt von Jaunpore und Alighur. Die 
Rebellen, welche Ruſſarey im Gyazepore⸗Diſtritte belagert hatten, wurden 
von einer Abtheilung Sikhs unter Kapitän Redham Ber Ang verloren 20 
Todte und 59 Verwundete. Zaminea iſt unruhig. — Der Allahabad- Bezirk 


: : al Rewah ei 1 „unter Fü 
Paſcha Infanterie und Artillerie. Heute exerziren in dem Thale der ſüßen Mais | e Deer 


Punjah Singh und Dao Singh, geplündert worden. Kapitän Dennehy trieb 
* Larpe Veltzeln in aft gänzlich auseinander, wobei ihr Nahe 
Punjah Singh mit 200 feiner veute fiel. — Nopilkund. Eine ſtarke Rebel ⸗ 
lenabtheilung wurde in Sinpurah (im Bareilly⸗ Tae durch 500 Mann aller 
affengattungen angegeifen und mit Verluſt von 5 Kanonen, Munition, Feld» 
equipage de. 1 7 Major Browne büßte bei dieſer Begegnung ſeinen Arm 
ein. Der übrige Theil von Fohilkund iſt ruhig, avgeſehen von der Gegend, in 
welcher der Sat von Shahjehanpore an Gumtri grenzt. — ı &entral- 
Indien und Radſchputana. Die Rebellen unter Tantia Topi und dem 
Bauda Nawab umringten am 26. Auguſt Ihalra Patum und nahmen es o 
großen Widerſtand, nachdem viele Truppen des dortigen Rajah ſich zu ihnen 
geſchlagen hatten. Sie legten der Stadt ſchwere Kontribution auf und benach- 
tigten ſich aller Kanonen ſammt dem Munitionsbedarf und vielen n. 
ei ihrem Abmarſch stellte ſich ihnen Oberſt Hope mit 1100 Mann entgegen. 
Am 5. September wurden die Rebellen von Paoree a Gwalior und 
Gojerah dutch 200 Mann Kavallerie und 300 Mann Infanterie unter Dberjt 
Roberts total geſchlagen; es blieben 450 Todte auf dem Schlachtfeld. Wir 
verloren 1 Offizier; 4 andere wurden verwundet. Außerdem fielen 4 Gemeine 
und 4 wurden verwundet. — In Ulwur befehdeten ſich die Thatoors und 
Muhamedaner. gez. G. A. Edmonſtone.“ } 
Ven Bombay aus marſchiren zahlreiche Verſtärkungen, darunter allein 
1200 Mann Kavallerie, gegen Mhow. Dahin zieht gleichfalls ein Regiment 
der Beatſon ſchen Kavallerie von Gaulkah aus. Bombay iſt vollkommen ruhig. 


China. — [Rückkehr der Ruhe in Kanton, Beſtürmung Ram 
tow s.] Aus Ein iſt e K melden, daß Olvang von Kanton abbe⸗ 
rufen und durch einen friedlicher Hinten f len 10 daß 

e chineſiſchen 

Arbeiter und Diener der Curopäer wieder nad, dani ach lane 
Zeichen, daß die 1 aſelbſt dich zu klären anfangen. Die von dem 
due Sen zu London am 16. a ober Bexöffentliähte Depeſche von Ge⸗ 
neral Straubenzee über die Affaire, von Amin eweiſt übriges, wie „Dally 
News“, die am meiften Lärm gemacht hatte, fel ſelbſt zugiebt, daß He in einem 
ſehr unrichtigen Lichte für den General dacgeſtellt war, und daß die Erpeditſen 
ihre guten Gründe hatte. Es geht Ve a Depeſche hervor, daß Alles, was 
über eine Dorfeinaſcherung und 977150 Gewaltthätigkeiten von Seiten der Eng⸗ 
länder geſagt worden iſt, auf einer ploßen Erfindung beruht. Die Enpeirion 
war unternommen worden, Gon Genüdtenung dafür zu fordern, daß eine auf 
Befehl des Gouverneurs von Hongkong dahin geschickte Parlamentärflagge mit 
Schüſſen empfangen worden war. Namtow iſt übrigens, wie aus vorliegender 
Depeſche all ift, kein Dorf, ſondern ein befeitigter Plaßz. Am 105 heißt 
es in dem Berichte des Generals, begab ich mich mit Kommodore Keith Stuart 
möglichſt nahe aus Ufer, um zu rekognosziren, und am 14. landeten wir bei 
einer ſüdöſtlich von der Stadt gelegenen Vorſtadt oder Dorfſchaft, durch welche 
ich meine Truppen vorwartsſchob. Vom Südſweſten der mit einer Mauer umge 
benen Stadt war indeſſen von einer neuen Batterie auf unſere Kanonenboste 
gefeuert worden, doch wurden die chineſiſchen Kanonen raſch zum Schweigen ge- 
bracht. Gegen 11 Uhr war die Landung bewerkſtelligt, dann gings vorwärts 


war das Fort in u 
rt, und deſſen Hauptt 


Amer ik a. ins 
rkrieg.] Bekanntlich 


eren Händen. Die 


Sturm; und v 
Ich; das Bott w wurden gefptengt. 


omas, 17. Sept. [Der Bürge 
onflikt zwiſchen der Junta von St. Jago und dem Ge⸗ 
ig von San Domingo und 
ung des Generals Baez aus. Die Sieger konnten ſich 
tändigen. Die Junta zeigte ſich dem Ge⸗ 
rend diefer feine Regierung a 
färte die Junta, daß fie die wahre und ein⸗ 
entation des Landes ſei. Die Junta ſandte Truppen 
Anna ab. Dieſelben fraternifirten aber mit denen des 
enerals Santa Anna, obgleich derſelbe für vogelfrei erklärt wor⸗ 
den war, und proklamirten in deſſen Perſon die Einheit der Repu⸗ 
Junta, von ihren Soldaten verlaſſen, er⸗ 
eral Santa Anna will jedoch, wie er 
mneſtie erlaſſen und ſich gegen ſeine frühe⸗ 
o milde zeigen, wie es nur immer geht. 

— [Der Brand der „Auſtria“] Das „Journal de 
Nantes“ veröffentlicht einen Bericht des Kapitäns Renaud, Befehls⸗ 
habers des Seeger et der — Glück hatte, 67 Leute 

ria“ zu retten. In dem i : 
55 ee bier del Bericht meiner e 24 
„Maurice“, Nivert, und des Lieutenants, Berta 
ein Rettungsboot befehligte und deren Benehmen über jedes Lob 
Herren haben mir 
Feuer und die Unglücklichen 


neral Santa Anna nach der Ero 


neral feindlich, und wa 
legitime proklamirte, 


blik. Die Mitglieder der 
ffen die Flucht. D 
t, eine allgemeine A 


iere, des Steuermannes der 
mittheilen, von denen jeder 


f ſtand von vorn bis 
Bae ch Zuflu 
Perſonen, längs des Schanzwerks wenigſtens 1 
auen hängend, die an dem Barkholz angebunden wären. Zu 
weilen hingen 20—30 an demſelben Tau. Das innere Feuer verbrannte es und 
lücklichen verſchwanden, ohne daß man ihnen zu Hülfe kommen konnte. 
wenn ſie todt waren wieder auf dem W 
en umkommen.“ Di 
N n- und zurückfuhren, 
Sorgfalt gewidmet wurde. Um 9 
das eben unterſinken wollte, ans Schiff an und es wurden noch 20 Ungl 
ſchon ganz Nacht, als das Boot des Herrn Berkaud mit 
„die Unglücklichen, welche nur eine 
ins Meer geſtürzt und wären nur 
8 der ſchrecklichſten Schauſpiele, die 
n, um das Waſſer durchſchnei⸗ 


aſſer. So ſahen wir 
eſe Herren haben durch ihre Thätigkeit, 
Unglückliche gerettet, denen die 


aufgenommen. Es war 
noch zwei Geretteten an 
Schreckensnacht vor fi 
als Leichname wieder 

Ruder der Boote mußte 


te, kamen dre Schiffe in Sicht. 
lich konnten die Kapitäne, welche jene Sch 
in dieſem Augenblicke erfüll 
erren entfernten ſich von dem 
en, daß Ihresgleichen ihre Hülfe verlangten. 


am. Er ſagte mir 
rige war, recht gut 


und wieder abzuſetzen, h 
omare au n ſeit 


an, weil er fie in Verdacht hatte, daß fie den Plan der Gouverneure begünſti⸗ 


gen, und brachte ſie nach Taiti. 
Militärzeitung. 


n dem Leib⸗Infanterieregiment, wie 
b⸗) Huſarenregiment, wozu außerdem 


die ſonſtige Sieges 


verhält es ſich zum 
dem die dort — — 


mewiß gerade ebenſo, in⸗ 
f4 9 — 65 Fahnen 

von ie 
t und dem 3. pommerjche 2 
von den pommerſchen, 
erſchen Grenadieren eine 
n leichten Regiments), wie au 
giments in jener © 
Nacht darauf beim 


iſchen Armee überhaupt 


der Armee.] Die portugieſiſ 
u Fuß, davon die beiden 

eren 16 Linienregimenter zu je 2 
gerbataillonen von der 
avon das erſte (Leib 
falls zu je 6 Schwa- 
Kompagnien, wovon in⸗ 
eſchützen, und einem 
angegebener Stärke. 


wache] Küraſſier, 
dronen à 75 Pferde, 
deß bei jedem Regiment nu 


edeneſtand der Armee iß an 
ensſta der Reſerven für den Kriegsfall leich 


Kompagnien von nicht 


4 


Türkei. [Befeſtigungs arbeiten.] Nach der „Mil. Ztg.“ find von 
der hierüber a uf Yen en Wtteloium on für Klein Ai außer 
Kars noch Bai⸗But oder Baiburdi, nahe bei Erzerum, Erzindjan am Euphrat 
und Bajazid auf dem Kreuzungspunkt der Straßen nach Georgien und Perſien 
zur kenne oder Wiederherſtellung ihrer Befeſtigung der Re W vor 
geihlagen worden, und fol für dieſe ſämmtlichen vier Nate deren Beni igung 
ereits auch erfolgt fein, jo daß alſo mit den Vorarbeiten ſchon im nächſten 
Frühjahr der Anfang gemacht werden könnte. f p. 


Aus polniſchen Zeitungen. 


Ueber den Aufenthalt des Kaiſers Alexander in Warſchau und Wilna 75 
ch der „Czas“ auch von ſeinem Pariſer Korreſpondenten berichten: Die wi 
tigſten Ereigni e des Kaiſers auf der Reiſe waren: fein Erſcheinen in der Kar 
pelle der Jungfrau Maria vor dem Scherfenthor in Wilna und die Annahme 
einer Kopie des Bildniſſes derſelben; ſein . in der Johannes ⸗Kathe⸗ 
drale in Warſchau. In Wilna ſoll der Kaiſer Mehreres geiprochen, da 9 7 in 
a nur zu den Studenten der Medizin geſagt haben: bird f pig“ 
Zum Andenken an die Anweſenheit deg Kaiſers in Mina iſt ein Album erſchie⸗ 
nen und in einer Prachtausgabe Sr. Majeſtät überreicht worden. Auf 47 Sei⸗ 
ten in Quart enthält es ein Gedicht von Odyniec und eine bd ſtatiſtiſche 
Arbeit über Wilna von A. Kirkor. Der Kaſſer nahm das Werk dankbar an. 
Ueber das Muſeum der Alterthümer äußerte er ſeine Freude und verſprach als 
Beweis ſeiner Gnade, daß er ſeinen Sohn, den Thronfolger, zum Prokektor ges 
ben werde. Die Reiſe des Prinzen Napoleon nach Warſchau hat die ſchlimme 
Seite, daß ſie zu beweiſen ſcheint, wie Frankreich nicht davon überzeugt iſt, die 
Konferenzen noch auf andere Angelegenheiten auszudehnen und daß es zu bloß 
Br cm Einflüſſen feine Zuflucht nimmt. Das Gerücht, daß der Reife des 


rinzen ein Heirathsprojekt zu Grunde liege, hat ſich nicht beſtätigt. Der Kai⸗ 
er 2 — hat ſeinen Kouſin ohne Einladung des Kaiſers Alexander geſchickt, 
um den Beſuch des Großfürſten Konſtantin zu erwiedern und den Kaiſer Alexan⸗ 
der nach Paris einzuladen. Der Prinz hatte eine 1Y/, ſtündige Unterredung mit 
dem Kaiſer Alexander. Er ging zu derſelben, wie man erzählt, mit gels ülti⸗ 
er Miene und kam von derſelben zurück mit ſichtbarer Heiterkeit. Er beſuchte 
Warſchau nur einen Polen, den Grafen Vincent e der h eine 
Audienz beim Prinzen hatte, außerdem den Ball beim Grafen Potocki. Als er 
dem Fürſten Gortſchakoff mittheilte, daß er für den General Thomas Lubienski 
das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion mitgebracht, erwiederte 7 15 „Der 
Graf Lubienski iſt nicht General“, worauf der Prinz bemerkte: „Es iſt möglich, 
indeſſen iſt Lubienski doch Laa e General geweſen.“ Als der Prinz 
den großen Luxus c ah, Ir er aus: „In Polen find die Her- 
ten reich, aber das Volk ift furchtbar arm, ich habe das auf meiner Durchreiſe 
bemerkt.“ Im Ganzen iſt der Prinz von feiner vn edigt zurückgekehrt. 
Dies läßt hoffen, dab die Triepelallianz, welche der Marſchall Beier in Lon ⸗ 
don unterhandeln ſoll, zu Stande kommen wird. Dieſe 1 80 hängt haupt 
ſächlich von Rußland ab, und Frankreich hat Rußland zu viel Dienſte erwieſen, 
als daB Rußland auf die Wünſche Frankreichs und auf fein eigenes Intereſſe 
nicht Rückſicht nehmen ſollte. England wird zeigen, ob es dem 8 ſeiner 
Ietoffüchtigen Politik Halt gebieten kann und ob es die in dem Briefe Lord 
Malmesburp's ausgeſprochenen humanen Ideen theilt. Jedenfalls würde auch 
Dreupen der Allianz beitreten. (Jedenfalls erſcheint dieſe politiſche Auffaſſung 
der Reiſe des Prinzen als eine eigenthümliche, da auch die offiziellen und offi⸗ 
n. . 5 Journale darüber durchaus keinerlei Andeutung gebracht ha⸗ 
en. D. Red.) p 


[Was über Rußland gefabelt wird und wie ein Franzoſe 
fühlt.] Deutſche Blätter, Darunter auch die „Oſtdeutſche Poſt“, behaupten wie 
derum, es entſtänden in Rußland der ländlichen Reformfrage halber immer grö- 
145 Hinderniſſe und Verlegenheiten. Dem ‚gegenüber erklärt der „Czas“, ſowohl 

rieflich, als auch von Perſonen, welche aus Rußland kämen und mit den A ; 
Verhältniſſen wohl vertraut feien, n zu haben, daß dieje 
Ange Wu ch langſam, e 1 ee kanal * 
Nußeud cn hüten Bi 15 He eye 0 Tumult in Eſth⸗ 
land ſtattgefunden habe, wo die Leibeigenſchaft längſt aufgehoben ſei. Nach der 
Urſache dieſer Befliſſenheit, in Rußland Bauernunrühen herauszufinden oder zu 
improviſiren, will der „Czas“ nicht forſchen. Ebenſo irrig, behauptet er ferner, 
ſei die Nachricht deutſcher Zeitungen, Dan der Kaiſer derartiger Verwicklungen 
und Unruhen fac d ſeinen Aufenthalt in Polen auffällig abgekürzt und von 
Warſchau aus ſich direkt 5 Petersburg begeben habe. Eine ſolche Abkürzung 
en nicht einmal um einen Tag ſtattgefunden, der Kaiſer ſei vielmehr dem frü- 
her veröffentlichten Programm gemäß eine volle Woche in Warſchau geblieben 
und nur, ſtatt am 22., am 23. September angekommen, dafür aber auch einen 
Tag ſpäter, als beſtimmt geweſen, abgereiſt. — Dem Fürſtenkongr in War⸗ 
ſchau könne eine politiſche Bedeutung Vedenfaile nicht abgeſprochen werden; Ruß⸗ 
land handle in allen 1 Streitpunkten in Uebereinſtimmung mit Frank; 
reich und (ſo ſchreibt ein Korreſpondent aus Paris) auch die Regentſchaft des 
en von Preußen ſol le der franzöſiſchen Politik geneigt ſein. Wer indeſſen 
9 —— kenne, dürfe dieſer Anſicht für jetzt noch nicht trauen. Noch immer 
preche man in Paris von der Reiſe des Prinzen Napoleon, aber, was geſagt 
werde, ſei zu vertraulicher Natur, um der Prefje überantwortet werden zu kön⸗ 
nen. Nur das ſei zu erwähnen, daß man die Erfahrung gemacht habe, wie ein 
Franzoſe, der von Frankreich aus Europa durchreiſe, erſt jenſeit der Oder froher 
und ſympathiſirend aufathme; das polnische Volk, regen Geiſtes und von edler 
Haltung, trete dem Herzen des Franzoſen nahe, während das Elend in Rußland 
ihn verletze und er nur in den Nichtruſſen Leben finde. (Jedenfalls iſt dieſer Kor⸗ 
reſpondent kein Anhänger des jetzt fo viel als kokettirendes Aushängeſchild ge⸗ 
brauchten Panſlavismus.) 0. 
—— —-— ———-c x ö ˙ b1!1v12x ͤ⁵c! ; — ——— . 


Lokales und Provinzielles. 


„ Peſen, 20. Okt. [ueber das Tragen der vaterländiſchen 
Ordensdekorationen l „wie wir hören, den en Truppenthei⸗ 
len von Seiten des Generalkommando's neuerdings der Befehl zugegangen, jene 
Dekorationen in und außer Dienſt ſtets anzulegen. Im gewöhnlichen Dienſt, 
bei welchem der Helm nicht erforderlich, iſt das bloße Tragen der Bänder, alſo 
des ſchwarz und weißen der Hohenzollernmedaille, des blauen der Dienjtaug 
eichnungsſchnalle dc. geſtattet worden; beim Dienſt im Helm, ſomit be den. 
eren Sicht! Paraden ıc., ſoll die vollſtändige Dekoration angelegt werden. 
kilitäriſches] Der Erſatz für die entlaſſenen . 

ten iſt nunmehr bei ſämmtlichen hier garniſontrenden . e e eingetro 
1 und die Ausbildung der Rekruten hat begonnen. Die der Rekruten des 
. Inf. Regts. geſchieht auf dem Hofe des Kernwerks sep. der Esplanade, des 
10. Inf. Regts. auf den bezüglichen Kaſernenhöfen, des 3. Art. BG auf dem 
Kanonenplag und des 2. ( 5 Huf, Regts. auf der e lee vor Baſtion VI. 
Tr (Ensaretbbau) er Bau des neuen und in feinen Dimenſionen 
unfrer Sal würdigen ‚groben Garniſonlazareths in der 0 f e iſt im 
vergangenen Sommer 20 g in Angriff genommen worden und dle Mauern des 
fa Gebäudes erheben 1a ſchon ein gutes Theil über den Erdboden. Be⸗ 
anntlich reichten die Räumlichkeiten des alten Lazareths bei einer Krankenzahl, 
die ſich oft auf 400 und darüber ſteigerte, nicht aus. und es mußte in der 
Mane ein Hülfslazareth, wie auch ein Theil der Huſarenkaſerne in der 
Magazinſtraße zur Aufnahme der Kranken eingerichtet werden. Die Uebelſtände, 
welche durch Translozirung der Kranken und durch wet des ganzen wohl- 


thätigen Inſtituts entſtanden, liegen auf der Hand, und fo ſei denn dem zeitge⸗ 
mäßen Bau eines ee e eine baldige Vollendung gewülnſcht. 

Poſen, 20. Oktober. [Polizeibericht 1 8 ein Paar Waſſer⸗ 
kannen mit eiſernen Reifen und eine Waſſertrage; 18 in, der Nacht vom 

7.—18. d. Mis. mehrere Bett⸗ und Frauenwäſche, Kleider, Tücher, Strümpfe 
u. |. w. ohne Zeichen; ferner zwei braune Stuten, u 3 Jahre alt, mit 
weiß und grau gefeſſelten Hinterfüßen. — Als muthmaß 99 geſtohlen ſind in 
Beſchlag genommen 3 Stück Glu, welche ſich im Verwahrſam des Gefangen⸗ 
wärter Hittner befinden. — Gefunden ein goldener Uhrſchlüſſel mit deagleichen 
Kettchen, ein ade Jagdhund mittlerer Größe mit braunen Flecken. — Ver⸗ 
loren eine Brillantnadel mit goldener Kette. 

m Grätz, 19. Okt. [Markt; Eicheln; Hopfen] Der geſtern hier 
abgehaltene Mert war Bi: Kän el — Verkäufern il 3 80 0 ag 
Von Rindvieh war ſehr viel zum Verkauf geitellt, auch zu ganz billigen Aen. 
er jedoch viel Abnehmer zu finden, Seide (meift nur . rbeits⸗ 
pferde) und ebenſo Schweine gingen ziemlich raſch zu ſehr ermäßigten Preiſen 
ab. Die beſten Milchkühe, die man vor Kurzem für 3040 Thlr. gekauft hatte, 
kaufte man diesmal für 20—25 Thlr. Auch das Schlachtvieh war beſonders 
billig. Trotz der niedrigen Vieh⸗ und Getreidepreiſe muß man doch das Fleiſch 
jebr theuer den und die Backwaaren wollen noch immer nicht größer wer⸗ 

en. — Die Eichenwälder der Umgegend liefern in dieſem Jahre ſchr Die Ei- 


Man kauft das Viertel Ei N 
üllermeifter Babe zu Doktorowo 20 Er. Hopfen & 52 
Der bean er 5 b. P., 19. Ott. 


Indeß mangelte es ſp 
vinzen ihrem Bedarf genügt 
Das Paar Mittelſchweine galt 
Tagen fehlt es auch dem hieſig 
te Konzert gab die U 
menten, und vorgeſtern ein ſo 
Frau aus Königsberg (Violine 
Apotheker T. wacker unterſtützte. 
boten genußreiche Abende, ſo hatte man beim 
leriſche Fertigkeit zu bewundern. 


ysl, 18. Okt. [Königs Geburtstag 
{ rden, wurde diesmal der Geburtstags 
despaters ſtill aber feierlich begangen, In der evang. 
lichkeit ſämmtliche Beamte, unter ihnen der Landra 
Nachdem von der S 
ielt der Lehrer eine bezügliche 
für den leider noch immer kranken König. 

„Kirche, in welcher der 
verziert und an demſelben das umkränzte Bildniß Sr. Ma 
Hier fand der Gottesdienſt ſtatt, und der Prediger ſchlo 
inbrünſtigen Gebet für die baldige Geneſung des allverehrt 


u 10 Sgr. — In dieſen hat der 
aa 
hhandel; 
wiehmarkt, der mit 3200 Mittelſchweinen und ea de 
ugs ſehr lebhaft und es wurden höhere Preife bewill 
äter an Käufern, nachdem die einzelnen aus Pro⸗ 
atten, und 1000 Schweine blieben unverkauft. 
—6 Thlr., Fertel 3%—4 Thlt. — Seit acht 
t an muſikaliſchen Unte 
e aus Böhmen, auf S 
es der Muſikdirektor Dr. Bernhard 
und an), bei. welchem 


— 


Sitz der Kreisbehs 
chule waren zur Feier ⸗ 
und die ſtädtiſchen or 
age pee Liebes nl 
ache und ſchloß mit ein 


weſende in die evan 


ch 
nommen wurde. Nach dem Gewin 
ausgebracht wurden, beſchloß Abends im neuen 


die volksthümliche Feier. 
A Aus dem Schrimmer Kreiſe, 19. Okt. [Oiebſta 


en verſchiedene To 
auſe ein ſolenner Ball 


nicht lebensgefährlich verwundet, 


1 an Un Stpinbttten 
be, b e eee 

Kahn . 2, 

nd Kahn Nr. 766, Schiffer Rudolph Sten, 

Poſen mit Kolonialwaaren. — Holzflößen: 21 Stü 

ſchwellen, von Polen nach Glietzen. 


Angekommene | Fremde, 
Vom 20. Oktober. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsb. Graf Grabowski aus 
Grylewo, v. Kalkſtein aus Stawiany und 
gutsb. Frauen Gräfin Tyſzkiewicz aus Sielec, v. Loga aus Janowiec und 


Schäfer aus Breslau, Rü 
aus Hirſchberg, Philippſohn und Reimann aus Berli 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE 
Inſpektor Scholz 


ann aus Lawki, die Ritter⸗ 
leute Rauſch aus Frankfu 


Römer aus Leipzig 
eißert aus Lubnica. 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. Gr 
v. Chlapowski aus Szoldry, v. 
aus Bromberg und Kaufm. Sch 


SCHWARZER ADLER. Student Fidler aus Radl 
Froſch aus Schweidnitz und Stadtrath Badermann aus 


Benice, Beamter a. D. v. Hi 
arſchau, Lewandowsti aus 


Skörzewski aus Luboſtron, 
pbno, v. Kozmian 
ummel aus Koſten, 


Probſt Stroinski aus 
Gutsb. v. Hilczynski aus 

und v. Niegolewski aus Niegole 
MYLIUS’ HOTEL, DE DRESDE. Die Kaufleute 
aus Berlin, Win 
utsbeſitzer v. Czap 
8. Mechanikus Neumann aus Breslau, 
i aus Bialezyn und Lichtwald aus Bednary 
HOTEL DE VIENNE. Gutsbeſitzer Wierzbowski aus Jarotek. 


Die Gutsb. v. Rogalinski aus Cerekwica 
Lan 


Schütte und Gra 
aus Stettin, Frau 


HOTEL DE PARI 


en aus Grevenbroich und 


HOTEL DE BERLIN. 
rodt aus Zabikowo und Heikerodt aus Pla 
Gneſen und Lehrer Czerkiewicz aus Moſchin 

EICHBORN’S HOTEL, Die Kauf 
fon sen. und jun. aus S 5 

BUDWIG’S HOTEL. Prakt. Arzt Dr. Ehrlich aus Jarocin, fi 

n ochheim aus Schroda, die 2 45 
ter und Frauſtädter aus Janowiec und Hirſchberg aus Gneſen. 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Fränkel aus Grätz, 

Cerenze aus Rogaſen, Benjamin aus 


leute Kloß aus Strzelno und Joachim 
Miller aus Gruſzawy, Frau 


Kaiſer aus Rakwitz 
aus Wollſtein und 


EICHENER BORN. Wirthſch. Eleve Szym 
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— Seine. e, f , ofen le 1a. Stabe iss (bar Schuppig. 


Im Metamorphojen- Theater au Die ohne Umfag. 

dem Bernhardin 0 erplatze u N eutiger Landmarkt: Po 
Vorſtellungen nocht täglich fortgeſetzt, Kein Bonga, = erſte Hafer 
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do. 5 5 831 G 9 N 8 

5 ze Stamm-⸗Pr. 4 tn 00 bz 

Staats- Schu — 
5 Neum. Schld 0 1 


Dit 
= | 


Bank- und Kredit- Aftien und 
Autheilſcheine. 


deb. Wien a 91 B 
Mor, Märk. 4 924 bz 
do. conv. 4 92 bz 


do. co 5 = t g 5 
nv. III. S r. 4 Mm B. 2 
aa in Oeſtr. Banknoten 102} bz 1 


Poln. Bankbillet— — — 
Bank- Disk. f. Wechſ.— 5 0% 


do. Litt. E. 330 76 
do. Litt. F. 4 


do. Li b sehe 
; 


4 
2 4 = 2 
* we | 
Rönigsb. Priv. do. 48 f S . 
Leipzig. Kredit · do. 4 5 8 üſſel eftr. 12 5 a 
Luxemburger do. K 7 0. do e 
14 2 
g - 0 3 1 88 8 805 * ie 10 . — 56. 
— 1 7 N b 
Deitr. Kredit do. 5 11274—28} bz 1 N 102 b 5 G5 liſche 5 00 & remen 10S Tlr. 8 Doe 17 8 
Pen ber de 0 3 Pomm. Ritt. do. 4 109 14 1 * an 4 > aan Poln. 99.0 4 e 15 . 894 3 
A a en Bo er, d Verkehr a er im gemeinen 1 än skonto⸗Commandit⸗ er Banka 
geſtern. N dien gewannen wur ein — e le uhr fr Darmſtädter waren Sn ee Bantaftien 12 2 Gd. Schleſiſcher Sen dee 8 e en 1 ee ge Are 910 0 
etwas mehr. Von n Gijenbahnattien gelangten e einige zu größerem Umſatz. Preuß. Fonds waren geichäftfofer als geſtern. 3. Em. 95% Br. dito Priorttäte⸗Oblig. 864 aas Bai am 00 7 0 che Lit. A. u. C. Ae 
— dito Lit. B. —. dito Prioritäts.Oblig. 87 125 dito Prior. Dole 904 Br. br ddt 76% Br. . 
Breslau, 19. Oktt. Beſſere Stimmung bel etwas belebten Verkehr. Auch unſere ri wa- . 5 e =. Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderberg) —. Bg > fig. —. Prior, 
b * 7 EI] 


reg 
11801 “ 
' 


